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3dj bin her Düftclcr Sdjrcicr,

IDeltfriebcubegeiftcrt fdjon lang,

Der ftets über ben (Ibauoitiifteu

Die (Seißel bes Spottes fdjroaug.

Huit fetjet bas tapfere (Englaub

ITtit Horbamcrika an :

per Sdjiebsgeridjt roirb non jcrjt an

Befeitigt jeglidjer Spahn

<D, roenu^roifrheu^wuhreidjciDeutfdjlaitb

Ilnb Ritßlanb attdj fo roär',

Dann l}iefj es : Die ÏDaffcn nieber"

Uttb fort mit bem ftetjeuben fjeer"

Çoni: So, Seppli, jetj gotjts benn anä ilalitärheroaffuig, bafj äm b'tDtjtc

gnappet!"
&tpp : 3ft ber aber bigög au ernft ober bift roieber fi'ß" cn mäftcrlofige

pefti?"
%Wi: S'ift äfäugis gab fdjuli Die djlinä Sdjüßprügel roerit abg'fdjafft

onb jeberä gmä Solbat djont ä Kanönti ober. So 'ett nüguogtge -Jraitsos Ijät's
bönäcöra brorfjt onb nfägfoubä."

$tpp: <Ebä bie »erjroautä $rankridjcr IDas mä bis bütigs ag im

tjrieg t?ät bidjäbeli djöituä oerquatttä, madjtb bie vflötb gab roieber 511 (Sfät=

terlijüg! 3a roottä Kanönti!"
ITom: 3unerä ITlitiutä mönb sroölf Sdjut} bruß ufä!"

(§epp: 3ö roellä ôfel roött bie (£hoa.etä atts 5'fämmä mitenanb of

cm Bocfel nodjä trägä ?"

tToni: tDcrit beuf roaul ihrer iroee bettanb helfä."

öepp: IDaul Kobeli Do roörb protefliertl liefert Buebä iönb mer nöb

beräroeg 3'Bobä troefä, ba müeßt' mä jo ä (S'tticf ha roie fiebä Stier I"

%0tti: Seb tft groöß, onb bie orbltgä, d/tynä 3"tteirljöb[er roöret nfift

för Derigs. inilädjbabfe onb Böfdjeli djöttb's trägä, aber fä Kauoiiä, feb

djöubs."
Sepp: Das tljuen i gab au globä, feb tbueu i."

3n ©Iten tjaben fie fröljlidj getagt
Uub hoben fidj biefes una jenes gejagt,
Sie ft-ieften uub ftopften bie Utäuldjen mit orteu
Uttb raudjten igarrcbcri, bie buftigfteu Sorten.

Sie fdjlürfteu Kaffee aus blaublumigen affeu
Uub knabberten Srötdjeu mit Butter tu ïïïaffen,
Daun haben fie laut itjr £ob cerkünbet

Unb ber f djro ei 3 ' r if dj e 21 er jtiuueu=£lub roar gegrüubet.

Die Hömifrtj= uub bie 2lit'Katbolijdjeu ber (Scmeinbe Staufen madjen

merfroürbtgerroeife fo ciel IDefen baraus, bag ber Hegierungsrat attgeorbuet hat
bie 2lnti=Hömer con Saufen ntiifjteu für bie (Einfegungsfeier eines neuen alt«

fatfjolifdjenJtSeiftlidjen ihre Kirdjc für ein paar Stnnben ^ergeben. 2llfo im

felben (Sottesljans roollen fie nidjt fein, aber natürlich im felben fjimmel.
Da roirb ber liebe (Sott fdjon bei Reiten für fpanifdje iDäube beforgt fein müffen,

roenn er uidjt bas Sdjlimmfte iu feiner guten Stube befürdjteu roill.

lllit 2111cm einoerffanbett,
IDas uidjt 3a äuöeru ift,

Das ift iu allen £auben

Der roafjre (Dplimift.
Der peffimtmift baroiber

Sagt felbft 311m (Sitten Hein!
Uub regnet's -Jranken nieber,

Sollteu's Hapoleou fein.

***

Probatum est
grrooe: ÎDcldjcs ift bas utttrüglicfjfte Ulittel für einen BudjhänMer, ftdj

einen rieftgett Seferfreis, b. i. bito (Seroinu 311 ftrtjertt, für allen möglidjcn litte*

rarijdjen Sdjunb, für Sdjauerromauc unb pegaftnorifdje Sprünge aller 2lrt 11. f. f.?

Antwort: <£f fiellt alle biefe Sadjctt unb Sädjeldjen in's Sdjaufenfter nnb

fdjreibt gan3 einfadj barunter: jn Deittfdjlanb oerboteul" fo roerben fte

bei ber dj r on i f dj > f k a u b a 1 öf e 11 Sdnpeijerfeele jieljen, roie beim Bäcfer bas

roarme Brot, beim :

(Es lebt iu jeber 5djroeÎ3erbruft
(Ein Drang (bei iïïann uub JDeiberu)

Sit greifen gierig nadj bem ZDuß,

IDenn fie fidj braitj}' cerfäubern.

Anche da noi!
lliüudjcr fjerr non eftaquabra
IDciß im ïîate tcobl 311 fdjnabra.
2tber kommt bie geit 3U bateu
3ft man übel febr beraten ;

2lber fommt ber ag 3um gab.leu,

3ft's 3U Cgitbc mit bem prahlen;
Kommt bie geit 511111 Pflidjterfüllen,
3ft's 511 oZnbe mit bem Brüllen.
2\eid;tum, IDcisfjeir, ïïïannescbre

Klingen aus im UTifcrerc.

Tliiéj ein Konjertbericr/t.
(Hadj bt 111 neueften phoitograpbifdj.foutraputiftifdieu Derfabren.)

gur 2tuffübiruug gelaugte ein brottf a r t i g es (Drdjeftetroerf in oier Streichen,

betitelt 3u beu 21Ipcn ift -freifjeit" ober ÎDas b u u i djt ie i I Ift, bas
man bir tJjn"' tt. f. ro. 3m erften Streich; (vulgo Saß), ber roie eine Boa
CJonstrictor ober eine HtngehKlingelnatter fid; bahmroätjcnbeu Symptjonie hatte

man es allerbtngs balb heraus, baß ein großes £ebenbiges ift bie Hafttr". Die
Diolhren 3appeltcn, b:e -flöten roifpclteu nub bie Ke=2Tu\fa=(5ötter gröberen, bafj

es fidj anhörte, roie: (Quicf, quirfl Sdjuebberebeng quoar bum! hm!"
Die 3 u tt g f r a tt " (fo nannte ftdj ber 3roet'te Satj gab ftdj fo ziemlich,

folgenbermaßeu: Sdjurfle=mnrrle, fdjurrleniurrlc, pleugg.plattgg güggerüggüb I

otiti<ta ti ti tnuberibeibei."
Das JUpeufce* raunt bilb" riefelte ftdj ungefätjr aus folgenben

faitten jnfammen : pftpftpfi brrrr gling angtaug 0 bn, la mi la

gab Sdjuäbbäräbäug'tio-titli=ja !"

2luf beu Bergen ift Freiheit" Ijiffî bas finale, bas folgetxber«

maßen ftilifiert ift: Sdjrumm, rumpumm! bum! Katata-bumm=bumm Dumm!
ututubnnimcallera, bimm=bamm, fuie Ijnugdjang, bricf=qiiacf bracf fdjung büre-

naug, bing bang fjett fie alli mit eu ang." Dann fegte ber (Semifdjte <£t|or

ein mit Hütt bautet alle (Sott" baß es fertig ifdj" rief eine Stimme

con juoberft oben, bie aber nocb rechtzeitig oom IDirbelfturme bes 2lpplaufes
übertönt rourbe, fonft märe bie bas IDerf bröueube 2lpotbeofc bes Kompouifteu
kaum möglich geroefen.

i)errn (Buver geller in's 2tlbum.
Die 3nugffait" ift bas ronnberbarfte IDcib!
Dor ihr muß 3'0cr ftd) iu Orbrfurdjt neigen.

(Sau3 abgefeh'n oon ihrem prädjt'gen £eib

Spridjt fie 311 ticr;en nnb cernutg 3U fdjroeigcu!

Tempora mutantur!
(D ^(tiroeiter î>id)tcrmoppe ', roie tief bift bu gefnnfeu

Dor 3abresfrift uodj fab man als standard work bidj prunken l

Du bolfeft mtterfedjten für's K ii 11 ft I c r b an s JTIoneten,

2luf beinen Blattern glätt3te bie fjanbfdjrift ber poeten.

2lm Beedjtolbs ag, am 3iceiten bes allerueu'ften 3ahfes

Bift bu im IDert gefnnfeu, 's ift etroas IDunbetbares I

^'ünf -franken 3ah.lt' mau früher für all' bie fdjönen Strophen,

Dodj fdjeiut's, es roolfte feiner bas Dtdjtcrbudj mefjr foofen".
IDas nun? fja, prädjt'ger (Einfall nach 3ab r m ar f s kr am * (Erempel :

IDer fidj am B e r dj 1 0 1 b s tage begibt in K ünft le r t e m p e l

Hut fdjroerem Kopf con gefteru gleidjciel, fann er nur ftebeu,

Der foll für feinen Kunftfiitu ftdj audj belohnet feheti!

Der Fliegt beu ga^eit Krempel umfonft uub fo gefdutb's!
gittheim'fdje Didjtuug forbern" fo beißt bei uns man bas!

2ius bem Cefftn.

s fprad; ber fjerr Hefpini:
Die -frei hei t" ba ift mini!
(£s ttjttt es au ber einen

Freiheit", fo roill mir fetjeitteu!"

Das inerfte ftdj bie groeite
Unb ging soi-disaut pleite.

-£eljrer: Das letjti ütal haben mir Horn behan^eIt, fo nehmen roir heute

bie jroeite Heftben3fiaot Siot^i oori fanu mir eirter Don £l,c^ ^9eu' tt'cIa?es

Emblem bas fïorenttntfdje Stabiroappeu trägt?"
^djüfer: (En Alge."

^Crjret: Stimmt; roeifj mir oielleidjt jenuinb ben llrfprung biefes IDap

penbilbes 3U erklären? (panfe, bann erhebt îlîar bie fjanb) 2Hfo, TKav, frifdj

heraus mit ber Sprache."

IRat: IDil be fjerr 3 Ig bc menclit bcjne lnodjt ljet, -friebe 3'fdjlüße

mit 3talie."

Ich bin der Düsteler Schrcier,

Weltsriedcnbegeistert schon lang,

Ver stets über den Ehanvinisten

Die Geißel des Spottes schwang.

Nun sehet das tapfere Lngland

Mit Nordamerika an:

per Schiedsgericht wird von jetzt an

Beseitigt jeglicher Spahn

V, ivenn'szwischeli Frankreich 6: Dentschland

Und Rußland anch so wär',

Dann hieß es : Die Waffen nieder"

Und fort mit dem stehenden Heer"!

Koni: So, Seppli, jetz gohts denn anä Militärbewaffnig, daß äm d'tvhre

gnappet!"
Sepp: Ist der aber bigötz au ernst? oder bist wieder scß en mästerlosige

pesti?"
H0«i: S'ist äfängis gad schnli! Die chlinä Schüßprügel werit abg'schafft

ond jederä gmä Soldat chont ä Kanöiili öber. So en nütznotzige Franzos hät's

hönävöra brocht ond nsägfondä."

Sepp: Ebä die verzwantä Frankrichcr! Was mä bis hütigs Tag ini

Thrieg hät bichädeli chönnä verquantä, machid die Flöth gad wieder zu Gfät-
terlizüg! Ja wollä Kanönli !"

T»Ni: Innerä Minutä mönd zwölf Schutz druß usä!"

Sepp: Jä wellä Töfel wött die Thogeta alls z'sämmä milenand of

em Bockel nochä trägä ?"

Toni: Werit denk waul ihrer zwee dcnand helfä."

Sepp: Waul Kobcli Do wörd protestiert! Ucseri Bnebä lönd mer nöd

deräweg z'Bodä trockä, da mneßt' mä jo ä G'niek ha wie siebä Stier!"

Fo»i: Seb ist gwöß, ond die ordügä, chlynä Innerrhödler wäret nütz

för Derigs. Milächdahse ond Bösebeli chönd's trägä, aber kä Kanonä, seb

äiönds."

Sepp: Das thuen i gad au globä, seb thuen i."

In Glien haben sie fröhlich getagt
Und haben sich dieses uno jenes gesagt,

Sie st-ickten nnd stopften die Manlchen tnit Torten

Und rauchten Eigarrchen, die duftigsten Sorten,

Sie schlürften Kaffee aus blaublnmigen Tassen

Und knabberten Brötchen mit Butter in Massen,

Dann haben sie laut ihr Lob verkündet

Und der schweiz 'tische Aerztinnen-Tlub war gegründet.

Die Römisch- nnd die Alt-Katholischen dcr Gemeinde Laufen machen

merkwürdigerweise so viel Wesen daraus, daß der Regierungsrat angeordnet hat
die Anti-Römer von Laufet! müßten für die Einsetznngsfeier eines nenen alt-

katholischen^Geistlichen ihre Kirche sür ein paar Stunden hergeben. Also im

selben Gotteshans wollen sie nicht sein, aber natürlich im selben Himmel.
Da wird der liebe Gott schon bei Zeiten sür spanische Wände besorgt sein niüffen,

wenn er nicht das Schlimmste in seiner guten Stube befürchten will.

Mit Allein einverstanden,

Was nicht zn änoeen ist,

Das ist in allen landen
Der wahre Vptimist.
Der Pessimums! dawider

Sagt selbst zum Guten Nein!
Und regnet's Franken nieder

Sollten'? Napoleon sein.

?rodàrri est
Arage: Welches ist das untrüglichste Mittel sür einen Buchhändler, sich

einen riefigen Leserkreis, d. i. dito Gewinn zu sichern, für allen möglichen

litterarischen Schund, für Schauerromane nnd pegasinorische Sprünge aller Art u. s. f.?

Antwort: Er stellt alle diese Sachen und Sächelchen in's Schaufenster »nd

schreibt ganz einfach darunter: In Deutschland verboten!" so werden sie

be! der chronisch-skandalösen 5cbn eizerseele ziehen, wie beim Bäcker das

warme Brot, denn:
Ls lebt in jeder Schweizerbrust

Lin Drang (bci Mann nnd Weibern)

Zu greifen gierig nach dem Wust,

Wenn sie sich dranß' oersäubern.

^nerie à noi!
Mancher Herr von Testaauadra
Weiß im Rate wohl zn schnadra.
Aber kommt die Zeit zu Thaten
Ist man übel sehr beraten ;

Aber kommt der Tag zum Zahlen,
Ist's zu Ende mit dem prahlen;
Kommt die Zeit zum pslichterfüllen,
Ist's zu Ende mit dein Brüllen.
Reichtum, Weisheit, Mannesehre
Klingen ans im Miserere.

Auch eiu Konzertbericht.
(Nach dein neuesten phonographisch-kontrapunktischeii Verfahren.)

Zur Aufführung gelangte ein bronsartiges Grchesterwerk in vier Streichen,
betitelt In den Alpen ist Freiheit" oder Was du nicht willst, das
man dir ihn'" n. s. w. Im ersten Streich ^vtilM Satz), der wie eine KZc>îì

,'"u^tri,'l,>i' oder eine Ringel-Klingelnatter sich dahinwälzenden Symphonie hatte

man es allerdings bald heraus, daß ein großes Lebendiges ist die Narur". Die
Violinen zappelten, d:e Flöten wispclten nnd die Re-Mi-Fa-Götter gröhlten, daß

es sich anhörte, wie: iyuick, quickl Schneddcredcng anoar bum! hm!"
Die Jungfrau" (so uauutc sich der zweite Satz gab sich so ziemlich

folgendermaßen: Schurrle-mnrrle, schurrle-murrle, plengg-plangg güggerüggüh
Totiti-ta ti ti tilnderideidei."

Das Alpenfee Tranm bild" rieselte sich ungefähr aus folgenden
kauten zusammen: Pstpstpst brrrr! g!ing Tangtang o du, la mi la

gah Schliäddärädäug-tio-tuli-ja !"

Auf de» Berge» ist Freiheit" hieß das Finale, das

folgendermaßenstilisiert ist: Schrumm, rumpnmm! bnm! Katata-bumm-burnm Dumm!
Tututubummvallera, bimm-bamm, fnle hung hang, brick-gnack brack schnng düre-

nang, ding dang hett sie alli mit en ang." Dann setzte der Gemischte Thor
ein mit Nun danket alle Gott" daß es fertig isch" rief eine Stimme

von zuoberst oben, die aber noch rechtzeitig vom Wirbelsturme des Applauses

übertönt wurde, sonst wäre die das Werk krönende Apotheose des Komponisten

kaum möglich gewesen.

L^errn Guver-Zeller in s Albuin.
Die Jungfrau" ist das wunderbarste Weib!
Vor ihr mutz Itôer >lch in Ehrfurcht neigen.

Ganz abgeseh'n vo» ihrem prächt'gen Leib

Spricht sie zu Gerzen und vermag zu schweigen!

I'ernpora mutanter!
Ä Schweizer Mchtermappe ', wie tief bist du gesanken

vor Jahresfrist noch sah man als dunkln! >VM'K dich prnnken I

Du halsest miterfechten sür's Kn n st l erHaus Moneten,

Auf deinen Blättern glänzte die Handschrift der Poeten.

Am Beechtolds-Tag, am zweiten des allerneu'sten Jahres

Bist du im wert gesunken, 's ist etwas wunderbares!

Fünf Franken zahlt' man früher für all' die schönen Strophen,

Doch scheint's, es wollte keiner das Dichterbuch mehr koofen".

Was nun? Ha, prächt'ger Einfall nach I a h r m a r ks k r a m - Exempel :

Wer sich am B e r ch t o l d s tage begibt in K ünst le r t e m p e I

Mit schwerem Kops von gestern gleichviel, kann er nur stehen,

Der soll sür seinen Kunstsinn sich anch belohnet sehen!

Der kriegt de» ganze» Krempel musonll uud so geschah's!
Kinhcim'sche Dichtung fördern" so heißt bei uns man das!

Aus dem Tessin.
Es sprach der Herr Resp ini:
Die Freiheit" da ist mini!
Es thut es au der einen

Freiheit", so will mir scheineil!"

Das merkte sich die Zweite
Und ging ^>i->li-<tilll Pleite.

Lehrer: Das letzt, M^l haben wir Rom behandelt, so nehmen wir heute

die zweite Residenzstadt Florenz vor; kann mir einer von Ench sagen, welches

Emblem das florentinische Stadtwappen trägt?"
Schüler: Ln Jlge."
Lehrer: Stimmt; weiß nur vielleicht jemand den Ursprung dieses Wap

penbildes zu erklären? (pause, dann erhebt Mar die Hand) Also, Max, frisch

heraus mit der Sprache."

War: Wil de Herr Ilg de Menelik dezne krocht het, Friede z'schlüße

mit Italie."
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